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Vorwort 

Was ist passiert? 
 

An Arbeit mangelte es nicht! Das südliche 

Niederösterreich wurde kurz vor der Projekt-

woche von schweren Unwettern heimge-

sucht, daher wurde der ursprüngliche Plan 

kurzfristig umgekrempelt und stattdessen die 

verwüsteten Wege instandgesetzt. Die 

Weichtalklamm direkt hinter der Hütte war 

zum Beispiel komplett gesperrt und wurde 

erst Ende der Woche nach den Sanierungsar-

beiten wieder offiziell zum Begehen freigege-

ben.  
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Wer hat mitgearbeitet? 
Insgesamt waren wohl mehr als 20 Leute am Projekt beteiligt, dank der Zusammenarbeit aller alpi-

nen Vereine vor Ort. Hauptbeteiligte waren jedoch Alpenverein, Naturfreunde und die Bergrettung 

Reichenau. Hier folgt eine kurze Übersicht über die „Stammgruppe“ 
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Regina 

Monika 

Immer 100%ig bei der Sache, top-Organisatorin, 

Frauenpower pur! Ob im ORF-Interview oder an der 

Kettensäge, sie macht überall eine gute Figur!  

 

Der Fadenzieher im Hintergrund, Rainer hat immer alles im 

Griff und außerdem einen charmanten, unverkennbareren 

Humor. Auch scheinbar endlose Gelassenheit und „scheiß di 

ned au“ - Mentalität zeichnen den PJ-Leiter des Alpenvereins 

aus! Empfehlenswert zum Nachlesen, seine Social-Media-

Begleitung des Projekts (auf der Alpenverein Edelweiß Seite 

auf Facebook)  

 

Seite an Seite mit Rainer in der Organisation, immer voller Ener-

gie und Motivation! Packt gerne richtig an, egal wo! Außerdem 

hat sie ein unverkennbares Lachen und immer einen Schmäh auf 

den Lippen. 
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Hias 

In
g

ri
d
 

Ein Unikat – unverwechselbar und unvergesslich 

Mit Leib und Seele Bergretter und Bergliebhaber, leidenschaftli-

cher Griller und ein Könner und Kenner der Motorsäge (Egal ob 

sägen oder schleifen) Mit einer unvergesslichen Motorsägenaktion 

am Wachthüttelkamm hat er sich ebenfalls (zumindest bei allen 

die dabei waren) Legendenstatus geschaffen… 😊  

 

Die „Reisstalerin“ die so oft wie möglich von ihrem Büro ausreißt 

um ihre Zeit in den Bergen zu verbringen. Am Schlechtwetter-

Freitag hat sie uns alle auf die Reißtalerhütte eingeladen auf Kaffee 

und Torte (haben wir von der Konditorei Alber selbst mitgenom-

men), so konnten wir auch noch ein bisschen uriges Hüttenfeeling 

erleben! Tolle Idee! 

Martin 

Der Profi in Sachen Steige setzen! In der Klamm mit Riesensteinen, Steinbohrungen oder Leitern fle-

xen oder am Klettersteig, Martin war mit seiner professionellen Herangehensweise eine Riesen-Hilfe! 
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Das Hüttenteam, allem voran Manfred und Barbara zauberten jeden Tag ein legendäres Abendessen 

auf den Tisch, und uns dadurch ein Lächeln aufs Gesicht!  

Die letzten Anstrengungen des Tages waren immer; sich für ein Gericht zu entscheiden und dann das 

Aufessen, denn natürlich will man keinen Bissen übriglassen, das wär dann für den Fuchs… 

 

Franz 

Manfred und Barbara 

W
o
lfg

a
n
g
 

Obwohl eigentlich beschäftigt mit Pool-Einbau im Garten, war 

Wolfgang (alias Spencer, der Pinzi-Fahrer) jeden Tag da und hat 

uns im Pinzgauer der Bergrettung rumchauffiert! Toller Fahrer und 

unverkennbarer Lacher – ebenfalls ein Unikat! (super im Team mit 

Hias) Obwohl am Ende der Fahrt so mancher Mitfahrer selber ein 

Fall für die (Berg-)Rettung war kann man sagen er hat den Pinzi 

super im Griff und weiß wie man ihn fährt! 

 

Sorgte mit seinen Lautsprechern während der Pinzi-Fahrt zur Reißtalerhütte 

für gute Stimmung und schindete mächtig Eindruck im Umgang mit seinem 

Gerät! 

 



 Seite 6 

  

 

 

  

Armin 

+ Dolly 
Von Rainer liebevoll als Staubsauger bezeichnet, war 

bei jeder Mahlzeit mit von der Partie, wenn sie nicht 

grade damit beschäftigt war den Fuchs zu vertrei-

ben.. 

ccc 

Armins Anwesenheit konnten wir leider nur für 3 Tage genießen, aber seine lustige und umgängliche Art ist 

unvergesssslich! Der gebürtige Oberösterreicher ist in Wien als Krankenpfleger tätig wenn er nicht gerade 

beim Bergwaldprojekt Gute Laune verbreitet! Am ersten Tag gleich mit Hubert am Seilbahnfahren und 

Schilder abmontieren und am zweiten Tag fleißig am Latschen ausschneiden und Punkte kleben. 
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Aus Margareten, ist schon das zweite Jahr im selben 

Projekt und kennt sich auch schon super aus in der 

Gegend. Er wusste einige Geschichten darüber zu 

erzählen (über die Entstehung von Klettersteigen, 

Hütten, etc) aber auch in der Botanik kennt er sich 

bestens aus! Seine Erzählungen sind sehr lehrreich 

und interessant.  

 

Der lustige Wiener ist auch ein Wiederholungstäter 

(auch zum zweiten Mal dabei), hat immer gute Lau-

ne, Optimismus und ein ansteckendes Lachen! 

Nicht einmal ein ungewolltes Sitzbad im kalten Was-

ser kann ihm nicht die Laune trüben! 

Er hält sich eher im Hintergrund, aber arbeitet sehr 

fleißig, in der Klamm, in der Miesleitn und am Otto-

haus war er dabei!  Er ist ebenfalls schon zum zwei-

ten Mal beim Bergwaldprojekt Höllental. Er hatte 

sogar noch so viel Energie nach der Arbeit, dass er oft 

noch eine Runde laufen war! 

 

P
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Die lebenslustige Juristin, die in ihrem zweiten Leben 

eine Wanderkuh am Großvenediger werden möchte. 

Sie war von Anfang bis zum Schluss voll dabei, ob-

wohl sie zwischendurch auch zwei Mal nach Wien 

fahren musste. Der Start in die Woche mit Hias am 

Teufelsbadstubensteig und am zweiten Tag vor der 

ORF-Kamera in der Weichtalklamm sowie beim Weg 

ausschneiden, Sophie ist top in Form und definitiv 

eine Berg-Liebhaberin! 

Obwohl Tobias sozusagen direkt von der Matura und der an-

schließenden Matura-Zelebrierungen am Woodstock der Blasmu-

sik – Festival kam war er von der ersten Minute an höchstmoti-

viert dabei! Ohne Stimme, dafür voller Tatendrang hat er die 

„Hias-Gruppe“ sicher am Klettersteig nach oben begleitet und 

fleißig Steine aus dem Weg geräumt! Bewundernswert wie zäh die 

Leute bei der Bergrettung sind! 

 

Christian 

Christian, in diesem Jahr bereits zum zweiten Mal auf einem Bergwaldprojekt dabei ist, 

ist ebenfalls voller Energie vom ersten Tag an, und gönnt sich gleich die zweitägige 

Tour zum Südlichen Grafensteig mit der „Monika-Gruppe“ Er ist wahrscheinlich froh, 

über jeden Tag im Sommer, wo er nicht in seiner Wiener-Dachgeschoßwohnung schla-

fen muss. 

S
o

p
h

ie
 S

o
p
h
ie
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Miriam ist quasi ein alter Hase was Bergwaldprojekte betrifft, 

denn sie hat schon einige miterlebt, … 

Besonders hervorgetan hat sie sich im Team mit Franz, mit dem 

sie am Dienstag den ganzen Bärengraben und Schlangenweg mar-

kiert, und dabei über 1000 Höhenmeter zurückgelegt hat! 

Sie hat also mehr als bewiesen, dass die Wiener auch bergtauglich 

sind!! 

E
rn

a
 

Erna ist eine absolut liebenswürdige 

pensionierte Lehrerin, ihre ruhige und 

umgängliche Art macht sie zu einer 

Art Ruhepol im Team. Sie ist gemein-

sam mit ihrer Freundin Karin ange-

reist, welche ihr von dem Bergwald-

projekt vorgeschwärmt haben muss 

😊 

Ursprünglich aus Bremen in Deutschland, lebt sie 

jetzt in Graz, und ist gerne aktiv im Urlaub! Sie ist 

zwar etwas fotoscheu aber dafür fleißig bei der 

Arbeit! Sie und ihre Freundin Erna sind gemeinsam 

zum Projekt gekommen, da sie sich sonst nicht so 

oft sehen, zur Freude der ganzen Gruppe. 

 

M
iria

m
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Daniela 

R
e
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Danila hat den ersten Tag ihres Pensions-

antrittes würdig mit dem ersten Tag des 

Bergwaldprojekts gestartet. Sie hat sich 

schon oft beim Wandern gefragt wer und 

wie den immer diese Wege und Schilder 

gemacht werden, und hat es nun aus aller-

erster Hand erfahren!  

Der Familienvater, Katzenbesitzer und (ehemaliger) Rug-

byspieler hat sich gleich voll reingehängt bei der Klet-

tersteigsanierung! Er ist normalerweise bei der Uniqa im 

Marketing tätig, also ist für ihn diese Woche ebenfalls ein 

Kontrast-programm zum Alltag, seine Familie ist wäh-

renddessen in den USA auf Verwandtschaftsbesuch! 

Studentin und Verfasserin dieser Doku-

mentation, hat die Woche mit viel Aktion 

und lecker Essen sehr genossen!  

Und an alle die hier nicht dezidiert erwähnt worden sind aber 

fleißig dabei waren (Schneeberger-Truppe mit Karl z.B. )  

Ihr seid auch toll! 
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 Ablauf der Woche 
 

Sonntag war Anreisetag. Nach einer kurzen Kennenlernrunde wurden gleich die Arbeitsgrup-

pen für den nächsten Tag eingeteilt. Als dann geklärt war, wer, mit wem, wann und wo ein-

setzbar ist, konnten wir gleich die hervorragend gute Küche des Weichtalhauses testen beim 

gemeinsamen Abendessen. Ansonsten ist der erste Abend relativ schnell verflogen, die Zimmer 

wurden bezogen und alle gingen früh ins Bett um für den nächsten Tag gerüstet zu sein. Für 

die nächsten Tage war der Ablauf: 7:00 Frühstück + Jause einpacken, 8:00 Aufbruch bzw. Ar-

beitsbeginn, nach der Rückkehr, Rasten, Abendessen auswählen, Essen, und Besprechung mit 

Gruppeneinteilung für den nächsten Tag. Dann gabs noch ein gemütliches Beisammensein. 

 

 

  

4 "Basislager" Weichtalhaus 

3 Frühstücksbuffet 

2 Allabendliche Besprechung und Einteilung 

1 Social-Media-Rainer 
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Am ersten Tag:  

 

Die Gruppen wurden ja schon eingeteilt, und sind 

nach dem Frühstück und dem Jause einpacken 

aufgebrochen in ihr jeweiliges „Einsatzgebiet“ 

 

Teufelsbadstubensteig: Gruppe Hias bestehend 

aus Rebecca, Hias, Tobias, Sophie und Thomas, 

fährt los ins Höllental hinein und steigt auf den 

Teufelsbadstubensteig. Dort haben die vorherge-

henden Unwetter ziemlich viel weg- und oder 

hergeschwemmt wo es nicht hingehört. Die Seile 

mussten nachgezogen werden und Wege von Ge-

röll befreit werden.  

 

Für Team Rainer hieß es, zu Fuß auf in die Weich-

talklamm. Hier hat das Unwetter einiges angerich-

tet, die Weichtalklamm wurde gesperrt und die 

Steine sowie Wurzelstöcke aus dem Weg ge-

räumt…. 

Team Ingrid bestehend aus Gerhard, Miriam und 

Ingrid war währenddessen in der Miesleitn höchst 

aktiv! 

Hubert und Armin haben sich hingegen haben sich 

zu zweit über die Schilder am Schöller/ Seilbahn-

graben hergemacht. 

Und das „wildeste“ Team war überhaupt gleich für 

zwei Tage gemeinsam mit den „Schneebergern“, 

am südlichen Grafensteig unterwegs und hat am 

Damböckhaus übernachtet.  
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Am zweiten Tag: 

 

Am 3. Juli und zweiten Arbeitstag war ein Team 

nach wie vor am Südl. Grafensteig aktiv beim Mar-

kieren und Latschen ausschneiden. 

 

Am Vormittag fand im Weichtalhaus das Pressege-

spräch statt, wo unter anderem auch der ORF Nie-

derösterreich mitfilmte. 

 

Der Hias-Trupp machte am Zustieg Alpenvereins-

steig/ Gaisloch einen neuen Wegabschnitt, da der 

alte Weg komplett weggeschwemmt wurde. 

 

Und die dritte Gruppe, bestehend aus Miriam, Da-

niela, Erna, Karin, Franz und Armin, war aktiv beim 

Latschen ausschneiden in der Nähe der Reißtaler-

hütte. 
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Am dritten Tag 

 

 

Weil die Motivation noch groß war, und genug Ar-

beit vorhanden, haben zwei Teams den optional 

freien Tag gleich genutzt um weiterzuarbeiten. 

Franz, Monika und Tobias haben in der Miesleitn 

weitergemacht, Rainer und sein Team die Klamm 

weiter bearbeitet.  

 

Am Nachmittag war ein Besuch im Wasserleitungs-

museum am Programm, wo man schon ein bisschen 

entspannen konnte., aber auch interessante Sachen 

über das Wiener Trinkwasser gelernt hat.  

 

Der Rest unternahm währenddessen unter Führung 

von Hias einen Ausflug, den er für „sein“ Team or-

ganisert hat, über die Bodenwiese (größte geschlos-

sene Alm Österreichs) das Alpl, auf den Krumbach-

stein und dann zur Naturfreundehütte Knofeleben 

auf ein Mittagessen, und, was uns besonders geehrt 

hat, ein Achterl in seiner Hütte! 
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Am vierten Tag 

 

 

Nächster Tag – wieder bestes Wetter!  

Das Latschen-Team rückte wieder aus auf die 

Preinerwand / Ottohaus zum Latschen 

schneiden. 

 

 

Ein Team stieg auf zum Wachthüttelkamm 

um dort zum einen eine neue Leiter zu mon-

tieren und zum anderen um einige neue Stu-

fen zu bauen und alte zu reparieren. Christian 

wurde eingeteilt die schwere Leiter über viele 

andere Leitern nach oben zu bringen und hat 

das tadellos erledigt. Hias hat sich an der Mo-

torsäge ausgetobt, da haben wir alle nur noch 

gestaunt.  

 

Und das dritte Team; Monika, Tobias, Sophie, Mar-

tin und Franz haben sich hinter dem Weichtalhaus 

über die Klettersteige gestürzt und diese entbuscht! 

Spektakulär hingen sie in den Seilen mit den Ar-

beitsgeräten! 
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Am fünften Tag 

 

Wie bereits befürchtet war der fünfte und letzte 

Tag leider verregnet, neblig und ein wenig kalt.. So 

wurde das Schlechtwetterprogramm durchgezogen, 

nach dem Frühstück gemütlich um 9:00 war der 

Aufbruch zur Reißtalerhütte von Ingrid (mit kurzem 

Zwischenstopp und Großeinkauf in der Konditorei 

Alber – Tobias‘ elterlicher Betrieb) Auf der Hütte 

war sogar schon eingeheizt, so war der Kaffee im 

Null-Komma-Nix fertig.  

 

 

Als kleine Revanche zur Bewirtung und Einladung 

wurde von ein paar motivierten Leuten Holz ge-

hackt, Wasser von der Quelle geholt und natürlich 

wie es sich gehört, Geschirr abgewaschen! Am 

Rückweg hat Regina gleich noch einen Baum zer-

sägt, an welchem Daniela und Armin voriges mal 

gescheitert sind.. 

 

Zurück im Weichtalhaus, gabs dann bald die Zeug-

nisverteilung (alle haben bestanden) und als würdi-

gen Abschluss der Woche, eine lecker Grillerei! 
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Schlusswort 
 

Das Projekt war eine tolle Erfahrung, hat allen Teilnehmern Spaß gemacht, und hat viele Steige 

und Wege im Rax/Schneeberggebiet sicherer gemacht. Während der Projektwoche haben wir 

ja, da die Bergrettung auch dabei war, einige Einsätze zum Teil hautnah miterlebt, was uns 

auch gezeigt hat, wie schnell etwas passieren kann. Das macht nachdenklich aber zeigt umso 

mehr wie wichtig die Instandhaltung der Wege eigentlich ist.  

 

Es wurden die Steige Teufelsbadstubensteig, Wachthüttelkamm, Zustieg Alpenvereinssteig und 

Gaisloch, Miesleitensteig, südl. Grafensteig, Weichtalklamm, Reißtalersteig, Klettergarten beim 

Weichtalhaus und Steig vom Ottohaus zum Preinerwand Kreuz saniert, ausgeschnitten, teil-

weise erneuert, von den Schäden des Unwetters hergerichtet und von Holz und Felsen wieder 

begehbar gemacht. 

 

Die Zeugnisverteilung und die anschließende Grillerei war natürlich noch ein ein gemütlicher 

Ausklang und ein würdiger Abschluss. Besonders nett war, dass sich alle noch mal bedankt ha-

ben, Günther von der Kienthalerhütte sprach sogar noch eine Essenseinladung aus. Solche 

Wertschätzung ist es, was ehrenamtliche Arbeit auszeichnet, und was Freiwillige Arbeiter mo-

tiviert! Ein besonderer Dank wurde auch noch an die „Schneeberger“ ausgesprochen, welche 

das Team am Südlichen Grafensteig doch mit ihrer Arbeitsleistung sehr beeindruckt haben! 

 

Die Verpflegung der Hüttenwirte Barbara und Manfred und dem Team war einfach nur vorzüg-

lich, und die Hütte obwohl so sauber und neu doch schon sehr gemütlich!  

 

Ein tolles Projekt, das unbedingt fortgeführt werden muss! 
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Blühendes Österreich, 

offizieller Sponsor der 

Bergwaldprojekte des 

Österreichischen Alpenvereins 

 

 

Dass das gesamte Projektteam in einer Woche so viel wichtige Arbeit leisten konnte wurde ermög-

licht durch die finanzielle Unterstützung folgender Sponsoren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

Danke! 
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Pressespiegel 
 

 

Presse-Dokument 
 

Medium Radio Niederösterreich 

Name der/des JournalistIn Bianca Steurer 

Datum, Ausgabe 06.07.2018 

Titel Nach Unwettern: Wanderwege wieder frei 

Auflage/Leser/Hörer/Seher Beliebtester Radiosender in NÖ 

Thema, Bezug Aufräumen nach Unwetter, Unfälle 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 

 

Nach Unwettern: Wanderwege wieder frei 

In der Urlaubszeit gehen viele Niederösterreicher gerne wandern. Damit das auch sicher 

ist, wurden nach den heftigen Unwettern der vergangenen Wochen die Wege und Steige 

im Höllental (Bezirk Neunkirchen) saniert. 

60.000 Kilometer Wanderwege werden in Österreich von Freiwilligen der alpinen Vereine 

betreut. Nach dem Winter müssen die Wege wieder instandgesetzt werden. Vor allem die hef-

tigen Unwetter der vergangenen Wochen hinterließen im Höllental Spuren. Daher waren im 

Zuge des „Bergwaldprojekts“ vergangene Woche 20 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 

im Rax- und Schneeberggebiet im Einsatz, um durch die Sanierung die Unfallgefahr für 

Wanderer zu minimieren. 

Bergrettung: „Heuer schon viele Unfälle“ 

„Es gibt heuer schon relativ viele Unfälle und sehr schwere Unfälle bei uns in der Gegend“, 

erklärte Ewald Putz, Ortstellenleiter der Bergrettung Reichenau an der Rax (Bezirk Neunkir-

chen). „Das hängt auch natürlich zum Teil mit den Zerstörungen zusammen, die über den 

Winter passiert sind.“ 
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ORF 

Querliegende Äste wurden mit Motorsägen zerschnitten. Große Felsbrocken, die den Weg 

versperrten, wurden entfernt. Regina Hrbek von den Naturfreunden erklärte: „Jeder hat einen 

Krampen und Baumscheren im Rucksack und wir haben kleine Sägen. Wir versuchen die 

Wege freizubekommen, also Geröll wegzuräumen, Äste rauszuschneiden, Latschen wegzu-

schneiden. Wir markieren auch die Wege wieder.“ 

Unterstützt wurden die Arbeiten von der Stadt Wien. Denn die Hälfte des Wiener Trinkwas-

sers kommt aus diesem Gebiet. „Uns ist es wichtig, dass die Menschen, die diese Region be-

suchen, auf den Wegen bleiben“, sagte Andreas Januskovecz, Forstdirektor der MA 49. „Ei-

nerseits ist es für die Sicherheit ein wichtiges Thema, aber auch fürs Quellschutzgebiet.“ Die 

Bergwaldprojekte finden den ganzen Sommer an verschiedenen Orten Österreichs statt. 

Publiziert am 06.07.2018 
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Presse-Dokument 
 

Medium Bezirksblätter, meinbezirk.at 

Name der/des JournalistIn Thomas Santrucek 

Datum, Ausgabe 03.07.2018 

Titel Mission Bergwald - Alle helfen zusammen 

Auflage/Leser/Hörer/Seher 256 mal gelesen (Stand 08.07.2018) 

Thema, Bezug Zusammenhelfen 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Presse-Dokument 
 

Medium Kurier 

Name der/des JournalistIn  

Datum, Ausgabe 06.07.2018 

Titel  Frischzellenkur für Klettersteige 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Presse-Dokument 
 

Medium Standard (Print und Online) 

Name der/des JournalistIn  

Datum, Ausgabe 10.07.2018 

Titel Viele Wanderwege von Unwettern beschädigt 

Auflage/Leser/Hörer/Seher  

Thema, Bezug Unwetter – freiwillige Helfer 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Presse-Dokument 
 

Medium Facebook 

Name der/des JournalistIn Rainer Vogl / Alpenverein Edelweiß 

Datum, Ausgabe 02.07 – 06.07. 

Titel „Live“ – Berichterstattung vom Projekt 

Auflage/Leser/Hörer/Seher 7559 Follower (Stand 08.07.2018) 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Ein paar Reaktionen: 
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Presse-Dokument 
 

Medium Instagram / Youtube 

Name der/des JournalistIn Rebecca Lederhilger 

Datum, Ausgabe 03.07.2018 

Titel Lg aus den „Wiener Alpen“ / Bergwaldprojekt Höllental 

2018 

Auflage/Leser/Hörer/Seher 45 Likes / 27 Aufrufe (Stand 08.07.2018) 

Thema, Bezug Bergwaldprojekt 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Presse-Dokument 
 

Medium ORF Niederösterreich 

Name der/des JournalistIn Bianca Steurer 

Datum, Ausgabe 08.07.2018 

Titel Service für Wanderwege (01:57 Min) 

Auflage/Leser/Hörer/Seher  

Thema, Bezug Aufräumen nach Unwetter, Unfälle 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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Presse-Dokument 
 

Medium alpenverein.at 

Name der/des JournalistIn Rebecca Lederhilger 

Datum, Ausgabe 03.07.2018 

Titel Bergwaldprojekt: Wegesanierung im Höllental 

Thema, Bezug Bergwaldprojekt 

P.U.L.S. PraktikantIn Rebecca Lederhilger 

Bundesland des Projektes Niederösterreich 
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